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Kaaba-ähnliche Skulptur darf endlich aufgestellt werden

Nach gescheiterten Anfängen den schwarzen Kubus in Venedig und Berlin aufzustellen, darf
nun der Künstler Gregor Schneider das Objekt in Hamburg präsentieren 

Bereits 2005 war die Konzeption für das 14 mal 13 mal 13 Meter große Objekt fertig und sollte
in Venedig aufgestellt werden. Wegen vermeintlicher „Verletzung religiöser Gefühle“ wurde die
Skulptur nicht aufgestellt. 

Die Installation des schwarzen Kubus des Künstlers Gregor Schneider, der unter anderem an
die Kaaba in Mekka, das religiöse Zentrum muslimischen Glaubens, erinnert, war in Venedig
und Berlin unter anderem aus Angst vor angeblichen Anschlägen nicht erlaubt worden. In
Venedig, wo der konzipierte Kubus - dessen Größe dem Original sehr nahe kommt - auf dem
zentralen Markusplatz stehen sollte, hatten Vertreter der Stadt, die Kirche und „Islamexperten"
eindringlich vor der „islamistischen Gefahr“ gewarnt. Der damalige Vorsitzende, Nadeem Elyas
(selber aus Mekka stammend) hatte mehrfach diese Haltung kritisiert; schließlich ist aus
islamischer Sicht nichts gegen die Aufstellung einer solchen Skulptur einzuwenden.

Nun will die Hamburger Kunsthalle die Arbeit Schneiders ab März in ihrer Ausstellung „Das
Schwarze Quadrat – Hommage an Malewitsch“ realisieren. Der Aufbau auf dem Plateau
zwischen der Galerie der Gegenwart und dem Gründungsbau der Kunsthalle hat gestern
bereits begonnen. Gregor Schneider will seine Arbeit nicht als eine Provokation verstanden
wissen, sondern als Referenz an einen der ältesten Gottesräume der Welt. Schneider spräche
offen aus, dass diese Skulptur von der Kaaba inspiriert sei. „Sie ist eines der schönsten,
faszinierendsten und geheimnisvollsten Bauwerke der Menschheit. Besonders fasziniert mich
die Tatsache, dass sie ein unfassbarer, unbekannter Raum ist“, sagte er im Hamburger
Abendblatt. 
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